
 

  

Stille Nacht, heilige Nacht 



 

 

„Was findest Du am schönsten an  

Weihnachten Mama?“ fragte mich  

meine Tochter. Die Antwort ist nicht so 

leicht. Da ist so viel Schönes an  

Weihnachten, im Advent. Eine Zeit 

durchwoben von Erinnerungen. Sie  

duftet und schmeckt süß nach Zimt und 

Orangen, nach Tanne und Weihrauch 

und nach ausgepusteten Kerzen, sie 

leuchtet und sie klingt. In mir klingt et-

was an beim Singen der Weihnachtslie-

der, vielleicht geht es Ihnen auch so.  

Da ist so eine Seligkeit, da öffnet sich 

eine Tür zu einer fast vergessenen  

Kindheitslandschaft. In der Weih-

nachtszeit erinnere ich mich zum  

Beispiel daran, wie meine Großmutter 

mit meinen Geschwistern und mit mir 

gesungen hat, wie wir an Heiligabend 

an ihrer Hand durch den Schnee zur 

Kirche gestapft sind.  

Was finden Sie am schönsten an  

Weihnachten und an der Adventszeit? 

Eine Kollegin sagte mir, dass es schön 

sei, in einem Rorate Gottesdienst  

einmal in der Stille bei Kerzenlicht in 

sich hineinzuhören und sich Gedanken 

zu machen, was Weihnachten bedeutet.  

Was bedeutet Weihnachten für Sie? 

Was ist Ihnen heilig? 

Ich habe mich gefragt, wie wir dem auf 

die Spur kommen, was uns als  

Christen heilig ist. Wo steht der  

einfache Stall, wie können wir das 

Wunder, dass Gott Mensch geworden 

ist und dass Gott uns Jesus geschenkt 

hat, heute begreifen, in unserem  

Advent und in unserer Weihnachts-

zeit? 

Advent heißt auf dem Weg sein, ein 

Plätzchen der Ruhe im Wirbel zu  

finden, um hinauszulauschen. Haben 

Sie so einen Ort?  

Ich habe lange überlegt und dann ist 

mir eingefallen, dass es an Weihnach-

ten nicht nur um mich und mein  

Erlebnis, sondern mehr um Empathie 

und Nächstenliebe geht, für die Men-

schen, die keine Herberge haben, die 

ohne Zuhause sind, innerlich oder 

ganz praktisch und darum, eine Hand 

zu reichen in der kalten Zeit, denn da-

ran werden alle erkennen, dass ihr 

meine Jünger seid: wenn ihr einander 

liebt. (Joh. 13,35) 

Ich glaube das ist gar nicht so schwer, 

das könnte klappen, so finden wir  

bestimmt Weihnachten.  

Ich wünsche Ihnen von Herzen eine 

fröhliche und gnadenbringende  

Weihnachtszeit.  
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Domkapitular Mitglied der Rottenbur-

ger Diözesanleitung und seit Beginn der 

Sedisvakanz auch der Ständige Vertre-

ter des Diözesanadministrators.  

Prl. Dr. Krämer wird am Sonntag, den 1. 

Dezember, um 14.30 Uhr, im Dom St. 

Martin in Rottenburg zum Bischof ge-

weiht und in sein Amt eingeführt. Wir 

freuen uns, dass unser neuer Bischof 

am Zweiten Adventssonntag, 8. Dezem-

ber 2024, um 10.00 Uhr sein erstes fei-

erliches Pontifikalamt in der Konka-

thedrale St. Eberhard feiern wird. Hier-

zu und zu einem anschließenden Steh-

empfang im Haus der Katholischen Kir-

che laden wir herzlich ein. Anmeldung 

ist nicht erforderlich. (ch) 

 

Diözesanadministrator Dr. Clemens 

Stroppel hat Pfarrer Dr. Michael Heil ab 

dem 1. Dezember mit neuen Aufgaben 

betraut. Zusätzlich zu seinem bisherigen 

Auftrag wird Pfarrer Heil während der 

Pfarrvakanz der Südgemeinden in Stutt-

gart (St. Maria Stuttgart-Süd, St. Josef 

Heslach, St. Antonius von Padua Kal-

tental) bis zur Wiederbesetzung der 

Pfarrstelle als Administrator die  

Gemeindeleitung wahrnehmen. (mh) 

 

 

 

 

Papst Franziskus hat am 2. Oktober 

2024 die Wahl des Domkapitels bestä-

tigt und Prälat Dr. Klaus Krämer zu un-

serem Bischof ernannt. Am 14. Januar 

1964 in Stuttgart geboren, empfing 

Klaus Krämer die Priesterweihe am 19. 

Juni 1993 in Neresheim. Krämer war 

Vikar in der Münstergemeinde Heilig 

Kreuz in Rottweil. Von 1994 bis 1997 

war er Bischöflicher Sekretär des dama-

ligen Bischofs Dr. Walter Kasper. Nach 

seiner Promotion an der Theologischen 

Fakultät der Universität Freiburg im 

Breisgau wurde er 1999 Domkapitular 

an der Rottenburger Kathedrale und 

Leiter der Hauptabteilung Weltkirche 

im Bischöflichen Ordinariat, ab 2004 

zusätzlich dazu auch Bischofsvikar für 

die Ausbildung der pastoralen Berufe. 

Von Oktober 2008 bis August 2019 lei-

tete er als Präsident das Internationale 

Katholische Missionswerks Missio in 

Aachen, seit Februar 2010 auch das Kin-

dermissionswerk „Die Sternsinger“.  

Seit 2020 war Klaus Krämer wieder als 



 

Im Frühjahr 2024 hat die Diözesanlei-

tung die Zustimmung zu einem Pilot-

projekt gegeben, in dem erstmals in der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart Ehren-

amtliche für die Dienst der Leitung von 

Begräbnisfeiern ausgebildet und beauf-

tragt werden. Das Projekt läuft unter 

der Leitung des Fachbereich Liturgie im 

Bischöflichen Ordinariat. Eine Gruppe 

von 8 Ehrenamtlichen wird sich auf den 

Weg machen, die Qualifikation für die-

sen Dienst zu erwerben. Im Sommer 

2025 kann diese erste Gruppe zum 

Dienst beauftragt werden. Wir freuen 

uns sehr und sind dankbar, dass Simo-

ne Caliandro, nachdem sie die Qualifi-

kation als Wort-Gottes-Feier-Leiterin 

erfolgreich abgeschlossen hat, nun die 

Möglichkeit hat, an der ersten Runde 

der diözesanen Ausbildung für den eh-

renamtlichen Bestattungsdienst teilzu-

nehmen. Es ist uns als Team und als 

Gemeinden ein Anliegen, den wichtigen 

Dienst der Begleitung der Trauernden 

und der Verabschiedung der Verstorbe-

nen so gut wie möglich zu leisten. (ch) 

 

Herzlich willkommen heißen wir Bi-

schof em. Dr. Gebhard Fürst am 8. De-

zember, dem zweiten Advent, in unserer 

Kirchengemeinde St. Georg. Er wird 

zum Jahresende seine Wohnung im 

Stuttgarter Norden beziehen und hat 

sich bereiterklärt, immer wieder ge-

meinsam mit uns Gottesdienste zu fei-

ern und sich im Stadtteil zu engagieren. 

Herzlich willkommen in St. Georg! (mh) 

 

Das Pfarrbüro in St. Eberhard ist ab 

sofort am Dienstag, Mittwoch und Frei-

tag von 10:00 Uhr – 12:00 Uhr und am 

Donnerstag von 10:00 Uhr bis 14:00 

Uhr geöffnet.  

 

Diese Weihnachtsausgabe des Gemein-

debriefes wird einmalig per Post an alle 



 

Zusammen mit unserem leitenden Pfar-

rer Msgr. Dr. Christian Hermes und 

Pfarrer Dr. Michael Heil leiten die Kir-

chengemeinderäte unsere Gesamtkir-

chengemeinde. Sie fassen die für die 

Erfüllung der Aufgaben der Kirchenge-

meinde notwendigen Beschlüsse und 

sind für deren Umsetzung verantwort-

lich. Sie unterstützen die Pflege von 

Gottesdienst und Spiritualität, die Ver-

kündigung und Weitergabe des Glau-

bens, die karitative und soziale Arbeit 

vor Ort und die Pflege der Gemein-

schaft. Wenn Sie sich vorstellen können, 

Kandidat:in für Ihren Kirchengemein-

derat zu werden, wenden Sie sich an die 

Ansprechpartner:in Ihrer Gemeinde: St. 

Eberhard: Pfarrer Msgr. Dr. Christian 

Hermes steberhard.stuttgart@drs.de, 

St. Georg: Pfarrer Dr. Michael Heil 

stgeorg.stuttgart@drs.de, St. Konrad: 

Gemeindereferentin Beatriz Adelmann 

beatriz.adelmann@drs.de, Alle Infor-

mationen und Formulare erhalten Sie 

hier: www.kath-kirche-stuttgart-

mitte.de/gemeinden/

kirchengemeinderatswahl-2025 (sc) 

 

Kirche muss sich verändern. Der Ver-

lust vieler Mitglieder in den vergange-

Haushalte der Domgemeinde versandt. 

Wenn Sie auch alle anderen Ausgaben 

per Abo erhalten wollen, melden Sie 

sich gerne im Dompfarramt. (mh) 

 

Ich möchte Ihnen, auch im  

Namen unserer Kirchengemeinden, 

für Ihren finanziellen Beitrag  

herzlich danken!  

Die Kirchensteuer ist sichert auf  

gerechte und nachhaltige Weise  

unsere Kirchen und Gemeindehäu-

ser, Gottesdienste und Musik, soziale 

und viele anderen Angebote und 

nicht zuletzt auch die tollen  

Mitarbeitenden, die hier tätig sind. 

Informieren Sie sich gerne unter  

Ebenso danke ich für Spenden und 

alle anderen Beiträge, für Mithilfe 

und Ehrenamt. Es ist so großartig, 

dass viele sich engagieren, damit 

Kirche lebendig ist. Danke! 

Ihr Msgr. Dr. Christian Hermes,  

Leitender Pfarrer der  

Gesamtkirchengemeinde  

Stuttgart-Mitte 



 

nen Jahren hat Folgen in vielerlei Hin-

sicht. Das Stadtdekanat hat sich mit 

dem Prozess Next Steps auf den Weg 

gemacht, Kirche in Stuttgart so weiter 

zu gestalten, dass sie für die Menschen 

attraktiv ist und mit weniger Ressour-

cen auskommt. Um vielen Menschen 

Mitsprache zu ermöglichen, setzt der 

Prozess auf Beteiligung. Von Oktober 

2024 bis Februar 2025 werden Ideen 

erarbeitet und verschiedenste Beteili-

gungsformate angeboten. Manche da-

von sind an eine bestimmte Zielgruppe 

gerichtet, manche sind ganz offen und 

laden herzlich ein mitzuüberlegen. Info:  

www.kath-kirche-stuttgart.de/kirche-in

-stuttgart/next-steps 

 

Das Sakrament der Firmung empfingen 

über 60 Jugendliche aus den drei Ge-

meinden St. Eberhard, St. Georg und St. 

Konrad am 16. November in der Dom-

kirche. Mein herzlicher Dank ergeht an 

alle erwachsenen Firmbegleiter:innen, 

die Eltern, die Paten und die Mitglieder 

unserer Gemeinden, welche die Jugend-

lichen mit dem Gebet begleitet haben. 

Terminankündigung: Die Firmung wird 

in 2025 voraussichtlich am Samstag, 

15.11.25 in der Domkirche stattfinden. 

(mh) 

 

 

 

Zum dritten Mal haben sich acht Män-

ner aus St. Hedwig und St. Georg auf 

den Weg gemacht zur Männer-

Pilgerwanderung der Vinzenz-

Konferenz. Am dritten Juliwochenende 

ging es mit geistlicher Begleitung durch 

Diakon Andreas Groll zwei Tage lang 

auf dem Martinusweg nach Rottenburg, 

über die Wallfahrtskirche Weggental bis 

nach Herrenberg. Die nächste Männer-

Pilgerwanderung findet statt am Wo-

chenende 26.07.-27.07.2025 und führt 

von Ellwangen über die Wallfahrtskir-

che St. Jakobus nach Schwäbisch Hall. 

Anmeldung bis 31.12.2024 bei Boris 

Piekalnitis: 

Vinzenz-St-Georg-Stuttgart@web.de 

 

Am 12. Oktober fand in St. Konrad das 

10. Jährige Gründungsjubiläum der 

Moringa Farm in Lokichoggio statt. 

Lokichoggio ist eine Kommune mit 

rund 12.000 Einwohnerinnen und Ein-



 

wohnern im kargen Nordwesten Kenias. 

Die Menschen dort kämpfen jeden Tag 

ums Überleben. Ihre Zukunftshoffnung 

heißt Moringa, eine überaus nährstoff-

reiche Pflanze, die wenig Wasser benö-

tigt. Frau Annette Förster-Krechberger 

aus Stuttgart, initiierte 2014 gemeinsam 

mit einer Projektgruppe vor Ort die Mo-

ringa Farmers Initiative. Fünf Jahre 

später gründete sie den Verein Loki for 

Life e.V. Die Kirchengemeinde St. Kon-

rad unterstützt seit 2023 dieses Projekt 

und wir haben uns 15tsd. Euro als Spen-

denziel gesetzt. Damit unterstützen wir 

den Landkauf (wurde mit unserer Un-

terstützung bereits realisiert), die Ein-

zäunung des neuen Grundstücks, den-

Bau eines Filtrationssystems für den 

Brunnen zur Trinkwassergewinnung, 

eine Bewässerungsanlage. Wir bedan-

ken uns jetzt schon für die Spenden für 

dieses Projekt. (ba und Ivar Emde) 

 

Wir möchten unseren herzlichsten 

Dank für Ihre Unterstützung und die 

vielen Lebensmittelspenden an Ernte-

dank aussprechen. Ihr Engagement 

zeigt, dass Sie, die Menschen in unserer 

Gesellschaft, füreinander einstehen und 

sich aktiv für diejenigen einsetzen, die 

Unterstützung benötigen. Ein ganz be-

sonderer Dank gilt auch denjenigen, die 

uns mit einer Geldspende unterstützt 

haben. Ihr wertvoller Beitrag ermöglicht 

es uns, unsere Arbeit weiterzuführen 

und den armutsbetroffenen Menschen 

eine Anlaufstelle zu bieten. Momentan 

suchen wir dringend nach ehrenamtli-

chen Helferinnen und Helfern. Kontakt 

bei Interesse: www.tafel-stuttgart.de/

mitmachen/ 

 

Nach mehr als 30 Jahren im Einsatz 

sind unsere Sternsingergewänder in St. 

Eberhard etwas in die Jahre gekommen. 

Hier ist ein Stoff fadenscheinig, dort 

eine Naht offen, oder ein Samtband 

abgerissen, dort ein Fleck nicht mehr 

herauszubekommen und manch kleiner 

Sternsinger versinkt fast im viel zu gro-

ßen Gewand. Da ist es ein großes Glück, 

dass sich unsere langjährige Lektorin 

und Kommunionhelferin Ingeborg Kist-

ner, die als ehemalige Grundschullehre-

rin nicht nur sehr bastelerfahren son-

dern auch eine hervorragende Näherin 

ist, der Sternsingergewänder angenom-

men hat. Sie näht ganz neue und wun-

derbare Sternsingergewänder für unse-



 

re Gemeinde, die Vorfreude bei den 

Kindern ist riesig. Vergelt`s Gott (sc) 

Im neuen Stuttgart-Podcast des Katho-

lischen Bildungswerks spricht Bil-

dungsreferentin Alessa Koch mit Men-

schen, die aus ihrer beruflichen Praxis 

erzählen und warum das für die Gesell-

schaft relevant ist. Sie finden den Po-

dcast auf der Homepage des Bildungs-

werks unter www.kbw-stuttgart.de aber 

auch auf Spotify, YouTube, Apple Po-

dcast und vielen weiteren Podcast-

Plattformen unter dem Stichwort 

„Kesselgespräche“.(mh) 

 

Im Advent laden wir wieder zur Feier 

der Rorate-Gottesdienste in unseren 

Kirchen ein laut Gottesdienstordnung. 

Im Anschluss laden wir in St. Eberhard, 

St. Georg und St. Konrad zum gemein-

samen Frühstück ein. (mh) 

Das Christkind, Maria und Josef, die 

Engel, die Hirten, die Schafe, Ochs und 

Esel – sie gehören zum Grundbestand 

jeder Krippendarstellung. Damit  

Kinderaugen leuchten und wir uns an 

Weihnachten daran erfreuen können 

benötigen wir Ihre Hilfe beim Aufbau-

en. Kontakt: Tel.: 24 08 37,  

stkonrad.stuttgart@drs.de (sgt) 

 

Zu unseren besonderen Gottesdiensten 

in der Adventszeit unter dem Motto: " 

Die Adventsleiter – das Licht kommt 

auf die Erde", möchten wir ganz herz-

lich alle Kinder mit Familien nach St. 

Konrad einladen. (ba) 

  

Der Bastelkreis aus St. Georg wird wie 

am ersten Sonntag im Advent Selbstge-

basteltes und gebundene Adventsgeste-

cke zum Verkauf anbieten. Der Erlös 

kommt unserem Gemeindehausumbau 

zugute. Beachten Sie hierzu die Vermel-

dungen und den Aushang. (mh) 

 



 

Zoom-Link vorab. Anmeldung auf 

www.jetzt-stuttgart.de 

 

Musikalisch begleitet wird das Krippen-

spiel von der Mädchenkantorei St. 

Eberhard. Die erste Probe findet im 

Gemeindesaal statt. Es gibt viele schöne 

Rollen zu vergeben: Hirt:innen, Engel, 

Wirt:innen, Herolde, Erzähler:innen, 

Maria und Josef. Neben Rollen mit 

Sprechtext gibt es auch Rollen ohne 

Text zum Aufsagen falls gewünscht. 

Anmeldung bis Sa., 30.11., Kontakt: 

simone.caliandro@drs.de 

Weihnachten steht vor der Tür, und 

auch in diesem Jahr möchten wir unser 

traditionelles Krippenspiel gemeinsam 

auf die Bühne bringen. Ob jung oder alt, 

ob mit oder ohne Bühnenerfahrung – 

jeder ist herzlich eingeladen, mitzuwir-

ken. Wir brauchen kleine Schauspiele-

rinnen und Schauspieler, sowie fleißige 

Helfer hinter den Kulissen. Gemeinsam 

gestalten wir eine unvergessliche Auf-

führung, die Groß und Klein Freude 

bereiten wird. Alle, die gerne mitma-

chen möchten, können am So., 01.12., 

um 11:15 Uhr im Gemeindesaal zur 1. 

Probe kommen. Weitere Proben: So., 

08.| 15. | 22.12, 11:15 Uhr. Anmeldung: 

StGeorg.Stuttgart@drs.de (nt) 

Wir würden uns sehr darauf freuen, 

wenn Ihr Kind im Krippenspiel mitspie-

len oder mitsingen würde. Der Planung 

halber können Sie die Probetermine 

(unter Vorbehalt) hier entnehmen. Alle 

Termine finden in der Kirche St. Konrad 

statt. Bei Interesse und für Fragen neh-

men Sie bitte direkt Kontakt zu Fr. 

Szivos-Knecht auf Tel. 0177-8065067, 

enikoe.szivos@aeb.com. 

 

(Wo) Kann ich die göttliche Gegenwart 

in meinem Alltag wahrnehmen? Was 



 

hilft mir präsent zu sein ? An vier Aben-

den im Advent bewusst innehalten und 

der göttlichen Gegenwart Raum geben - 

dazu laden die Alltagsexerzitien ein. 

Leitung: Kirstin Kruger-Weiß und Ste-

fan Karbach. Kosten: keine, um eine 

Spende wird gebeten. (mh) 

 

Besinnlicher Abend mit schönen Lie-

dern, Gebet und Stille starten wir bei 

Kerzenschein in den Advent. Danach 

gibt es noch ein gemütliches Beisam-

mensein mit Punsch und Plätzchen.  

 

Am 1. Dezember 1941 verließ der erste 

Deportationszug den Stuttgarter Nord-

bahnhof. An jenem Tag begann für die 

Juden in Württemberg und Hohenzol-

lern der Holocaust. Zielort des ersten 

Transports war Riga in Lettland. An 

dieses Ereignis erinnern wir auch in 

diesem Jahr. Die Glocken der Georgs-

kirche läuten um 12 Uhr und laden ein 

zu einem Moment des Gebets um Frie-

den und Gerechtigkeit. (mh) 

 

Mit dem ersten Advent beginnt das 

neue Kirchenjahr und für die Erstkom-

munionkinder und ihre Familien der 

Weg der Vorbereitung auf die Erstkom-

munion im nächsten Jahr. Im Gottes-

dienst heißen wir sie alle willkommen 

und bitten Gott um seinen Segen für 

den gemeinsamen Weg. (mh) 

 

Für Erwachsene mit Kinderbetreuung. 

Wir basteln gemeinsam Sterne für die 

Fensterscheiben. Anmeldung: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de  

(Marie Theres Baur) 

 

Am ersten Dienstag im Monat treffen 

sich Senior:innen zu einem gemütlichen 



 

Kaffee und einem Impuls. Wir laden 

auch Senior:innen der evangelischen 

Nordgemeinde ein, freuen uns über 

Zuwachs und anregenden Aus-

tausch. Am 03.12. stimmen wir uns auf 

die Adventszeit ein und am 07.01. 

kommt Sr.Nicola Maria von der  

Cityseelsorge (cgk) 

 

Der Katholische Deutsche Frauenbund 

und die Evangelischen Frauen in Würt-

temberg laden im Advent zu einem be-

sonderen Frauengottesdienst ein: 

„Fürchte dich nicht!“ - mit dieser Zusa-

ge des Engels an Maria nimmt die Men-

schwerdung Gottes ihren Anfang und 

das ist auch uns in unsicheren Zeiten 

ins Herz gesprochen. Gemeinsam lassen 

wir uns von berührenden Texten, Gebe-

ten und Ritualen bestärken. Ein Bläse-

rinnen-Ensemble begleitet uns. 

 

Herzliche Einladung: Wir beginnen um 

14.30 Uhr mit einer Andacht in der Kir-

che, danach geht’s zu Gespräch und 

Gesang bei Gutsle, Kaffee und einem 

Gläschen Wein in den Gemeindesaal. 

 

Bei einem gemeinsamen Frühstück ha-

ben sie die Möglichkeit, mit anderen ins 

Gespräch zu kommen. Wir sorgen dabei 

für Leib und Seele. Der Brunch ist kos-

tenlos, wir freuen uns aber über eine 

kleine Spende. Das Brunchteam. (cgk ) 

 

Wir laden zum Adventsfestival ein! 

Euch erwartet ein Programm aus inspi-

rierenden Sessions mit junger Musik 

und adventlichen Gedanken, kreative 

Workshops und vieles mehr! Für Ju-

gendgruppen, Firmlinge, junge Erwach-

sene und junge Familien. Info: 

www.festivals.bdkj.info (mh) 

 

In diesem Jahr feiert die Mädchenkan-

torei das 30. Jubiläum ihrer Gründung. 



 

Zu diesem Anlass möchten alle Chöre 

der Mädchenkantorei sowie zahlreiche 

ehemalige Sängerinnen zum festlichen 

Adventssingen einladen. Gemeinsam 

mit unseren Ehrengästen, darunter der 

Gründer der Mädchenkantorei, Martin 

Dücker, und der neue Bischof, Klaus 

Krämer, möchten wir alle Gäste nach 

dem Konzert zu Punsch und einem klei-

nen Imbiss einladen. 

 

Gespielt werden Werke von Händel, 

Vivaldi und Bach. Das Thema aller drei 

Werke aus der Barockzeit ist die frohe 

Botschaft von Weihnachten. Spannend 

ist die sehr unterschiedliche Herkunft, 

Funktion und religiöse Tradition, in der 

die drei Werke stehen: So wurde das 

„Gloria“ von Vivaldi als Messteil einer 

katholischen Messe für Venedig kompo-

niert, Bachs „Weihnachtsoratorium“ als 

evangelische Kantate für die Weih-

nachtszeit in Leipzig und der erste Teil 

von Händels Messias ist Teil eines öf-

fentlichen Oratoriums, welches in ei-

nem Konzerthaus in Dublin zum ersten 

Mal erklang. Musikalisch verbindend ist 

die festliche Ausgestaltung der weih-

nachtlichen Erzählung und die barocke 

Prachtentfaltung in Chören und Arien. 

Sophie Sauter – Sopran, Margret Hau-

ser – Alt, Daniel Schreiber – Tenor, 

Malte Kebschull – Bass, Neues Orches-

ter Stuttgart. Leitung: Florian Löthe  

 

Die Glocken der christlichen Kirchen in 

Baden-Württemberg laden am Abend 

des 11. Dezember 2023 um 19.30 Uhr 

wieder zum Ökumenischen Hausgebet 

im Advent unter dem Motto "Lücken 

füllen-Gott finden" ein. Verabreden Sie 

sich gerne zum gemeinsamen Gebet zu 

Hause. Heftchen liegen an den Schrif-

tenständen für Sie aus. (mh) 

 

Bei den Glaubensgespräche, werden wir 

uns von 19:30 Uhr an in den Jugend-





  

Christus kommt, Er ist schon da und 

kommt wieder. Wir wünschen einander 

ein frohes Weihnachtsfest. Die Geschäf-

te haben seit Oktober ihre Schaufenster 

weihnachtlich geschmückt. Der  

Höhepunkt ist der wunderschöne  

Weihnachtsmarkt. In einer Atmosphäre 

von Kultur und Tradition sind unsere 

Häuser schön geschmückt, die Begeiste-

rung in den Familien und die Euphorie 

der Kinder sind spürbar. Ist das schon 

alles? Worauf richtet sich unsere  

Hoffnung?  

Wir Gläubigen bereiten uns im Advent 

auf die Ankunft Jesu, dem Menschen 

gewordenen Retter, unserem Heiland, 

Jesus Christus vor. Wir empfangen den 

unendlich GROSSEN, den UNVER-

GESSLICHEN, der an uns denkt und 

sich um uns sorgt (Ps 8,1.5). Unsere 

Unversehrtheit, unsere Befreiung, unse-

re Entfaltung und unsere Würde liegen 

ihm am Herzen (Ps 8,6-8). Aus dieser 

überfließenden und unermesslichen 

Liebe heraus kommt Er selbst, um die 

vollständige Erlösung zu bringen  

(Jes 35,3-5), Er „wurde Fleisch und 

wohnte unter uns“ (Joh 1,14). Er ist das 

Licht, das unsere Dunkelheit und unsere 

Nächte erleuchtet (Joh 1,6.9), denn Er 

erlöst uns, gibt uns das Heil und „die 

Macht, Kinder Gottes zu werden“  

(Joh 1,12). 

Warum sollten wir also nicht die Liebe 

und diese Demut Gottes uns gegenüber 

verherrlichen, die Macht, Größe und 

Vollkommenheit des Gotteskindes ver-

künden, der uns begleitet, uns, die wir 

hilflos, verletzlich und ausgesetzt sind? 

Ja, „Aus dem Mund der Kleinkinder 

und Säuglinge schaffst du dir Lob, dei-

nen Gegnern zum Trotz; deine Feinde 

und Widersacher müssen verstum-

men“ (Ps 8,3). In den unterschiedlichs-

ten Situationen gibt Er uns die Möglich-

keit, Ihn wie ein Kind zu empfangen. 

Hier geben wir alle Verteidigungen, 

Hinterhalte, Gewalt, Rache und Feind-

seligkeiten auf, um uns der Liebe hinzu-

geben. Hier nehmen wir teil an dem, 

was entscheidend ist, dem Reich Gottes, 

dem Licht, dem Leben, für das Gott uns 

geschaffen hat oder, wenn man so will, 

von Anfang an programmiert hat. Jesus 

erhebt uns zu Gott. „Gott ist Mensch 

geworden, damit der Mensch Gott wer-

de“ (Irenäus von Lyon). 

Jedes Mal, wenn wir beten, die Eucha-

ristie würdig empfangen, Gutes tun, zur 

Menschlichkeit beitragen, authentisch, 

gerecht und barmherzig sind, lassen wir 

Jesus in unserem Herzen und unserer 

Familie, in unserer Gemeinde und der 

Kirche, in unserer Gesellschaft und der 

Welt neu geboren werden und aufleuch-

ten. In unserer Gesamtkirche und im 



 

Land tragen die Spender und Sternsin-

ger, die klein und sehr enthusiastisch 

sind, das Licht der Liebe. Und ich, of-

fensichtlich oder im Stillen, in der Tat 

und im Gebet? Bleiben wir offen für den 

Heiligen Geist, der die Jungfrau Maria 

überschattet hat, damit sie den trägt, 

der alles trägt.  

 

Möge das Licht des Immanuels in mir 

und in der Welt leuchten, das Hoff-

nungslicht für 2025 sein! FROHE 

WEIHNACHTEN! 

Ihr Pfr. Robert-Gérard Lawson. 

 



 

räumen von St. Konrad mit dem Le-

sungstexten des darauffolgenden Sonn-

tags anhand der Methode des Bibeltei-

lens beschäftigen. Die Texte bringen wir 

mit. Alle sind herzlich eingeladen. 

(Bernd Möbs und Thomas Schwarz) 

 

Wir bieten Selbstgebackenes und von 

Kindern Gebasteltes zum Verkauf an.  

Die Väter werden zur Weihnachtszeit 

Plätzchen backen und lassen bei ein 

Glas Wein gemütlich den Abend aus-

klingen. Anmeldung bis 10.12.24. Kon-

takt: gabriella.koeller@kiga.drs.de 

 

Raum für dich auf dem Winterdorf 

WOUAHO auf dem Marienplatz. Wir 

freuen uns auf eine Begegnung mit Dir. 

Herzlich willkommen! (mh) 

 

 

 

 

„Wir sind gekommen, ihn anzubeten!“, 

unter diesem Motto feiern wir gemein-

sam Nightfever. Der Abend beginnt mit 

der gemeinsamen Feier der Eucharistie 

um 18 Uhr, geht über in die Zeit der 

Anbetung und des Verweilens vor dem 

Allerheiligsten, begleitet durch Musik 

und das Angebot zur Beichte. Ende: ca. 

um 22:30 Uhr mit dem Nachgebet der 

Kirche, der Komplet. „Komm und geh, 

wie Du willst!“. Zelebrant: Weihbischof 

Dr. Schneider sein. (mh) 

 

Seit den Sommerferien treffen die Minis 

sich einmal im Monat von 11-14 Uhr, 

proben, essen und spielen. Bei der 

Weihnachtsfeier backen wir Plätzchen 

und genießen diese mit Punsch bei ei-

nem weihnachtlichen Film. Das erste 

Treffen in 2025 findet am 18.1.25 statt, 

genauere Infos: Anfang 2025. Kontakt: 

johanna.dreckmann@gmail.com 

(Johanna Dreckmann) 

 



 

Im Anschluss an den Gottesdienst um 

10 Uhr spielt der Domkantor Adam 

Krukiewicz Variation sur un Noël von 

Marcel Dupré. In unserem Format 

"OrgelTALK" geben wir nicht nur den 

Musikstücken eine Stimme, sondern 

auch dem Organisten, der im Gespräch 

mit dem Dompfarrer das aufgeführte 

Werk kurz erläutert. 

 

Bei diesem ökumenischen Stadtspazier-

gang durch das Bohnen-und Leon-

hardsviertel stimmen wir uns auf Weih-

nachten ein, in dem wir an unterschied-

lichen Orten einen Impuls hören. Wir 

wollen durch unsere Kerzen ein Zeichen 

setzen, dass das Licht stärker ist als die 

Finsternis. Gott ist in dieser Welt mit all 

ihren Dunkelheiten Mensch geworden, 

dieser Botschaft gehen wir nach. (cgk) 

 

Weihnachtliche Momente - Stille - Na-

tur, Abschluss im Waldheim Gallenklin-

ge. (mh) 

Am 1. Weihnachtstag um 10 Uhr laden 

wir herzlich zum Pontifikalamt in die 

Domkirche ein. Der Domchor wird die 

Eucharistiefeier musikalisch gestalten 

und dabei die festliche Messe Pastorale 

von Anton Diabelli zum Klingen brin-

gen. Tauchen Sie ein in die weihnachtli-

che Atmosphäre und feiern Sie den 

Festtag mit uns in Musik und Gemein-

schaft! 

 

Zum feierlichen Ausklang des 1. Weih-

nachtstages laden wir herzlich zur Ves-

per mit der Frauenschola der Domka-

pelle ein. In besinnlicher Atmosphäre 

erklingen festliche Psalmen und Vesper-

gesänge, die den Tag in musikalischer 

Andacht abrunden. 

 

 



 

Die Eucharistiefeier am 2. Weihnachts-

tag um 10 Uhr wird musikalisch von der 

Domkapelle gestaltet. Der Weihnachts-

jubel wird sich in der Kantate Das neu-

geborne Kindelein von Dietrich Buxte-

hude sowie in ausgewählten Teilen der 

Pastoralmesse von Franz Xaver Brixi 

widerspiegeln. 

 

Herzliche Einladung zum gemeinsamen 

Weihnachtsliedersingen am 29. Dezem-

ber um 17 Uhr in der Domkirche! Unter 

der Begleitung von Peter Schleicher an 

der Orgel und einem Bläserquartett 

stimmen wir gemeinsam bekannte 

Weihnachtslieder an – ein echtes Mitei-

nander, kein Konzert! Kommen Sie mit 

Familie und Freunden, um die weih-

nachtliche Atmosphäre im gemeinsa-

men Gesang zu erleben und die festliche 

Zeit klangvoll ausklingen zu lassen. Lie-

derhefte liegen für alle bereit. 

 

Domkantor Adam Krukiewicz konzer-

tiert am letzten Tag des Jahres um 21 

Uhr in der Kirche St. Georg. Pfarrer Heil 

spricht mediative und bedenkenswerte 

Texte zum Jahreswechsel. Eintritt frei. 

Unterstützt durch die Fördergemein-

schaft "musica sacra st. georg". (mh) 

 

Unter dem Motto "Erhebt eure Stimme! 

Sternsingen für Kinderrechte" richtet 

die Aktion Dreikönigssingen 2025 den 

Blick ganz besonders auf die Rechte der 

Kinder. Kinderrechte stillen die Grund-

bedürfnisse von Kindern, schützen ihre 

Grundfreiheiten und fördern ihre Betei-

ligung. Sie müssen gestärkt und ihre 

Umsetzung muss vorangetrieben wer-

den. Ihre Kinder können an einem oder 

mehreren Tagen teilnehmen. Anmel-

dung bis zum 28.12.2014, Kontakt: si-

mone.caliandro@drs.de  

Die Sternsinger kommen gerne zu 

Ihnen. Bitte melden Sie an, wenn Sie 



 

sich einen Besuch wünschen, entweder 

mit dem Flyer oder per Mail. Liebe Kin-

der, wir brauchen Eure Unterstutztüng. 

Wer hat Lust als König oder Sternsinger 

mitzumachen, meldet Euch. Wir freuen 

uns auch sehr, wenn Erwachsene sich 

als Begleiter anmelden. Macht mit ! 

Kontakt : nathalie.thomas@drs.de (nt)  

Wenn Sie den Besuch der Sternsinger 

wünschen, tragen Sie sich bitte ab De-

zember in die am Ausgang der Kirche 

bereitgelegten Listen ein oder melden 

Sie sich im Pfarrbüro (Tel.: 24 08 37, 

Mail: stkonrad.stuttgart@drs.de). Wer 

Lust hat, als Dreikönig oder als Beglei-

ter bei den Sternsingern mitzumachen, 

kann sich gerne ebenfalls melden. Die 

Sternsinger sollten mindestens acht 

Jahre alt sein - ganz gleich, ob katho-

lisch oder evangelisch. Wir freuen uns 

über neue Sternsinger und auch über 

Eltern als Begleiter.  

 

Am Ende der weihnachtlichen Festzeit 

wird der Krichengemeinderat auf das 

vergangene Jahr 2024 zurückschauen 

und ein Einblick in das Gemeindeleben 

geben. Zugleich werden wir en Ausblick 

auf das neue Jahr 2025 geben. Hier 

wird die Wahl der Kirchengemeinderäte 

am 30. März ein wichtiges Ereignis 

sein. Sie sind herzlich eingeladen.(sgt) 

Wir kochen unterschiedliche Suppen 

und kommen ins Gespräch über Glau-

bensthemen. Info: jungeerwachse-

ne.stuttgart@drs.de. 

 

Spiele- und Schwätzabend: Wir (40+) 

sind eine bunte und fröhliche Gruppe, 

offen für alles. Unsere Treffen finden 

immer am 20. des Monats um 18:30 

Uhr statt. Oft machen wir Spiele- und 

Schwätzabende in St. Georg oder gehen 

zusammen ins Kino, zum Essen, ins 

Museum oder spazieren, ... Die monatli-

chen Aktionen werden gemeinsam fest-

gelegt, der jeweilige Treffpunkt wird per 

E-Mail bekanntgegeben. Wenn Du in 

den Verteiler der After-Work-Gruppe 

aufgenommen werden möchtest, melde 

Dich einfach bei Melanie unter after-

work-treffen@gmx.de. 

 



 

Zum 80. Jahrestag der Hinrichtung des 

Glaubenszeugen Eugen Bolz laden wir 

herzlich zum Gedenkgottesdienst ein. 

Die Domkapelle wird die Feier mit dem 

Requiem von Gabriel Fauré musikalisch 

gestalten und damit ein Zeichen der 

Erinnerung und des Gedenkens setzen. 

 

Zum Auftakt der Konzertreihe Musik 

am Mittag im neuen Jahr laden wir 

herzlich ein! Am Samstag, den 25. Ja-

nuar um 12:05 Uhr in St. Eberhard prä-

sentieren Sara Schlumberger-Ruiz 

(Violine) und Ulrich Schlumberger 

(Akkordeon) Werke von J. S. Bach und 

Astor Piazzolla. Genießen Sie eine musi-

kalische Mittagspause mit einem außer-

gewöhnlichen Familienduo. 

 

 

Du bist einmalig und unendlich wert-

voll: Wir wollen uns mit der wunderba-

ren Geschichte des Buches „Du bist ein-

malig“ von Max Lucado beschäftigen. 

Eine Geschichte mit einer tiefgreifenden 

Botschaft, die unter die Haut geht. Mit 

ganzheitlichen Elementen und Überra-

schungen, ist die ganze Familie eingela-

den. (Ba, Alexandra Schluck-Amend 

und Tanja Hahn) 

 

Kindergottesdienst zum Thema Advent. 

Im Januar entfällt die Kinderkirche 

Beten - mit Gott reden. Wir freuen uns 

auf zahlreiche Kinder!  

(Das Vorbereitungsteam) 



 

„Heilige drei Könige“ wird der Feiertag 

am 6. Januar meist genannt. Ursprün-

lich „Epiphanias“ genannt, das geht auf 

das altgriechische Wort für 

„Erscheinung“ zurück. Es ist der zweit-

älteste christliche Festtag, weil an ihm 

den Glaubenden offenbar wird, dass im 

Kind in der Krippe Gottes Sohn in die 

Welt gekommen ist. Im Stuttgarter Nor-

den ist es gute Tradition, diesen hohen 

kirchlichen Feiertag in ökumenischer 

Verbundenheit zu feiern. Der gemeinsa-

me Gottesdienst mit den Sternsingern 

in St. Georg beginnt um 10.00 Uhr und 

wird in diesem Jahr von den beiden 

Pfarrern Michael Heil und Karl Eugen 

Fischer gestaltet. 

 

Eingeladen sind große und kleine Leute 

zu einem abendlichen Ausklang. Wir 

singen und beten miteinander und hö-

ren eine Gute Nacht Geschichte. Gerne 

Kuscheldecke und Lieblingsstofftier 

mitbringen.(cgk) 

 

 

Gottesdienste in Pflegeeinrichtungen: 

Siehe Aushang 

› Augustinum Killesberg, Di., 03.12. | 

Di., 07.01.,16:30 Uhr 

Nach Ankündigung: › Haus Veronika, 

15:00 Uhr 

 

Gedenkgottesdienste und Ort: 
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www.kath-kirche-stuttgart-mitte.de

› StEberhard.Stuttgart@drs.de

› StGeorg.Stuttgart@drs.de

› StKonrad.Stuttgart@drs.de 

› steberhard.stuttgart@drs.de | 
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› robert-gerard.lawson@drs.de | 

› christine.goettler-kienzle@drs.de | 

› beatriz.adelmann@drs.de | 

› simone.caliandro@drs.de | 

› nathalie.thomas@drs.de | 

› nbh-stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› sabina.eckermann@vzs.drs.de|  



 

Es war besonders, ich mochte die Rolle 

schon als ich noch kleiner war sehr gern. 

Dass ich Maria spielen durfte und konnte 

war toll, das war ein tolles Gefühl. Ich 

finde einfach, dass Maria total cool ist, sie 

hat so eine Art Ausstrahlung, die mir ge-

fallen hat, und sie hatte den Mut zu sa-

gen , ich komme mit nach Betlehem, die-

sen großen Mut. Denn es ist eine große 

Leistung, dass sie das geschafft hat. Ich 

denke mir nämlich , mir war es schon zu 

schwer mit der Puppe unterm Kleid, und 

sie hatte ein echtes Kind im Bauch und 

musste noch viel mehr laufen als ich. Es 

war auch so eine schöne Erfahrung, den 

Menschen und den Kindern, die zuge-

schaut haben, an Weihnachten eine 

 Freude zu machen.  

 

Ich finde Josef ziemlich bodenständig, 

das mag ich an ihm. Er ist sich seiner 

Sache sicher, obwohl er in einer  

schwierigen Situation ist. Mit seiner 

hochschwangeren Frau zieht er um die 

Häuser und versucht sein Bestes, um für 

seine Frau ein Bett zu kriegen. Er ist, wie 

ich meine, sehr mutig und selbstsicher. 

Es war sehr schön ihn zu spielen, weil 

man für die Gemeinde eine sehr wichtige 

Person darstellt. Es fühlt sich cool an, 

weil man sich viel Mühe gegeben hat und 

seine Mühe und Arbeit allen zeigen kann 

in einem großen Krippenspiel.  

Es hat vor allem Spaß gemacht, während 

den Proben haben wir auch Quatsch ge-

macht. Viele meiner Klassenkameraden 

haben mitgespielt, da konnten wir den 

Text auch in der Schule lernen, in der 

Pause. Ich habe ja auch im Krippenspiel 

alleine gesungen, das hat auch richtig 

Spaß gemacht. Man wächst bei den Pro-

ben jedes Jahr zu einer tollen Gemein-

schaft zusammen, das finde ich total 

schön.  

Bevor ich selbst mitgespielt habe, dachte 

ich eben ja gut Maria war schwanger, 

Josef wollte Betten organisieren und 

dann kommen drei Männer und bringen 

Geschenke und irgendwie war da noch 

ein Stern dabei. Es hat sich für mich 

schon etwas verändert, ich habe meine 

Eltern zwei Tage vollgequatscht und ich 

habe die Weihnachtsgeschichte nach 

dem Krippenspiel viel ernster genom-

men, weil ich mich reinversetzen konnte 

und mittendrin war. (Interview: sc) 


